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Anerkennung Angolas

Wie AuBenxninister Allan MacEachen amn 18. Februar bekanntgab, hat Kanada die
Voiksrepubiik Angola anerkannt.

"Die kanadische Regierung hat sich wiederhoit zugunsten des Rtickzugs aller aus-
lândischen Truppen aus Angola und der Eriedlichen Auss35hnung der verschiedenen
Gruppen in Angola ausgesprochen, und ihr jetziger Beschlug ândert nichts an die-
ser Haltung", erklârte der Minister.
Die Bekanntgabe erfolgte im AnschluS an Meldungen, dae die Volksbewegung für

die Befreiung Angolas (MPLA) unter der Fiihrung von Dr. Agostinho Neto das Land
effektiv unter Kontrolle hat. Kanada schloa sich der wachsenden Zahi westlicher
Staaten an, welche die neue Regierung in Angola anerkennen.

Gesprâiche über eine vertragliche Verbindung zur EG

Ende Februar weiite der Prâsident der Europâischen Gemeinschaft Franqois-Xavier
Ortoli zu einem dreitâgigen Besuci in Ottawa, wo er Gesprâche mit Auf3enrninister
MacEachen und MinisLerprâisident Trudeau führte. Er stelite fest, dag3 Kanada und
Europa nun in eine neue Àra der wirtschattlichen Zusammenarbeit eintrâten.

Laut Ortoli wiirde die vertragliche Verbindung zwischen der EG und Kanada den
Rahmen abgeben, innerhalb dessen die wirtschaftliche Zusammeiiarbeit sondiert und
lipragmatisch und schrittweise aùfgenoinmen werden kann".

Dabei wtirde es sich um das erste derartige Abkominen zwischen den neun Lândern
der EG und einem groBen Industriestaat handein. Die Aufnahme der Verhandlungen
wurde durch Kanadas zwei'gleisiges Ôi1preissystem erheblich erschwert, durch das
der Exportpreis infolge von Ausfuhrabgaben teurer ist ais der Inlandspreis.

Die Europâische Gemeinschaft wird eine Dienststelle in Ottawa einrichten.

Kanadîerin erhielt Rote-Kreuz-Auszeichnung

Erstmalig in der Geschichte des Kanadisehen
Roten Kreuzes ist die Florence-Nightingale-
Medaille, die hôchste internationale Auszeich-
nung in der Krankenpflege, einer Frankokana-
dierin aus Quebec verliehen worden.

Die Empfângerin dieser Ehrung ist JeanetteN-
Ouellet, die 34 Jahre lang in aufopfernder
Weise in der freiwiiligen Krankenpflege tâtig u

war und auch Blutspende-Aktionen geleitet bat.
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz fmn

schuf die Florence-Nightingale-Medaille imImg
Jabre 1912. Sie wird ais Zeichen der Dankbar-aU
keit Krankenschwestern und freiwiiiigen Kran- Xm

kenpflegerinnen verliehen, die sich durch be- ue

sondere Verdienste um die Entwickiung und das Die Florence-Nightingale-Me-
Ansehen des Schwesternberufs in schwierigen dil ud enet ule
und gefâhrtichen Situationen in Kriegs- und dil Awurenh denettViegQuee
Friedenszeiten ausgezeichnet haben. Seit demi neAnwevnhi dues VtizouvrL-
2. Weltkrieg ist die Medaille nur zw5ifmai an pointe (links), von J.M. Clark
Krankens chwes tern yerliehen worden. oPrsdudeKadicn

Roten Kreuzes Überreicht
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